
Hoffenheim
hilftmit

Köksal Usta setzt auf drei
Spieler des Fast-Absteigers

Mit drei Spielern der TSG Hoffenheim in seinem Kader, die ihm
allein 36 Punkte bescherten, hat Köksal Usta im Bundesliga-

Trainerspiel die Spitze übernommen. Respekt: Drei Hoffenheimer
zu nominieren – darauf muss man erst mal kommen.

VON JOHNNY DÄHNE

¥ Bielefeld. In Dirk Möllers
Wortschatz wird ein Begriff in
diesem Jahr besonders oft stra-
paziert: Der emsige Ehrenamt-
ler der Tennisabteilung des
TuS Hillegossen bedient sich
über Gebühr an der Vokabel
„Jubiläum“, denn neben seiner
Porzellanhochzeit nach 20 Jah-
ren Ehe steht das Fest zum
30-jährigen Bestehen der Ten-
nisanlage sowie seine bereits er-
reichte 40-jährige Vereinsmit-
gliedschaft auf Möllers persön-
lichem Terminkalender 2013.

„Das sind schon einige Fest-
lichkeiten, die auf mich warten.
Derzeit laufen die Vorbereitun-
gen auf die Porzellanhochzeit –
meine Nachbarschaft will sogar
kränzen“, sagt Dirk Möller la-
chend. In diesen Tagen stehen er
und seine FrauAndrea im Mittel-
punkt einer Gemeinschaft, die
bei dem 48-jährigen schon im-
mer eine hohe Wertigkeit hatte.
Der Teamgedanke – einer für
alle, alle für einen –, zusammen
Entscheidungen für das Wohl
des Vereins treffen, war schon
immer Grundlageseiner Motiva-
tion, sich ehrenamtlich zu enga-
gieren. „Wir sind eine kleine
Tennisabteilungmit 120 Mitglie-
dern, in der das Miteinander des-
halb um so wichtiger ist“, erläu-
tert Möller.

Dort, wo heute kurz vor der
Zufahrt auf einen Bauernhof
vier idyllisch gelegene Aschen-
plätze und ein uriges Vereins-
heim auf die tennisbegeisterten
Mitglieder des Mehrspartenver-
eins TuS Hillegossen warten, ver-
brachte Dirk Möller einen gro-
ßen Teil seines Sportlerlebens.
Bereits 1980, als 15-Jähriger, en-
gagierte er sich in der Jugendar-
beit und gab Zehn- bis Zwölfjäh-
rigen Trainingsstunden. „Da-
mals haben wir noch auf einer
kommerziellen Anlage in Hille-
gossen gespielt, auf der mittler-
weile Paintball angesagt ist“, er-
zählt der Sparkassenangestellte.
1983 bei der Fertigstellung der ei-
genen Tennisanlage an der Sel-
hausenstraße war Dirk Möller
bereits Jugendleiter (1982 bis
1990), wobei er familienbedingt
„keine andere Wahl hatte. Mein
Vater war schließlich lange ers-
terVorsitzender undhat dieTen-
nisabteilung mit ein paar be-
freundeten Familien mitgegrün-
det“, sagt Möller schmunzelnd.

Über seinen Vater Bruno ist
er auch zum Tennis gekommen,

ursprünglich ging Möller zum
Fußball. Bis zur Volljährigkeit
schnürte er für die Bolzer des
TuS die Schuhe und spielte ab
dem zehnten Lebensjahr beide
Sportarten parallel. „Am Ende
der Jugendzeit war ich im Fuß-
ball so gut, dass mich keiner
mehr haben wollte“, beschreibt
der Immobilienfachmann nicht
ganz ernst gemeint sein Motiv,
sich ganz dem weißen Sport zu

widmen. Aufschlagen, Slices
spielen oder vollieren – Tennis
ist im Tagesablauf der Familie
Möller fest verankert, denn so-
wohl Frau Andrea als auch sein
17-jähriger Sohn Niklas schla-
gen auf die gelbe Filzkugel ein.

Ob sein Sohn eines Tages in
der ersten Herrenmannschaft
des TuS, die 2012 in die Bezirks-
klasse aufgestiegen ist und sich
dort in der justabgelaufenen Me-

denrunde halten konnte, spielen
wird? Es wäre der Königsweg,
den Dirk Möller als Idealfall für
seinen Verein sieht. Seit jeher
hat er ein besonderes Augen-
merk auf die Förderung von Kin-
dern und Jugendlichen im Ver-
ein gelegt und war so an der Ver-
pflichtung von Honorartrainer
Freddy Marcec beteiligt, der drei
Mal pro Woche dem Hillegosser
Nachwuchs die Kunst des Ten-

nisspiels näherbringt. „Wir sind
auf eine gute Jugendarbeit ange-
wiesen, denn so stärken wir den
Zusammenhalt im Verein. To-
bias Wengert hat zum Beispiel ei-
nen tollen Weg genommen, weil
er es über die Jugend bis in die
erste Mannschaft geschafft hat
und sich zusätzlich ehrenamt-
lich engagiert", sagt Möller über
den aktuellen Präsidenten.
Nachdem Dirk Möller zwischen
1990 und 2004 alsSportwart fun-
giert hatte, saß er dem Vorstand
von 2004 bis 2012 als Nachfolger
seines Vaters vor, ehe er diesen
Posten aus beruflichen Gründen
an Wengert weitergab.

Er selbst ist seit vergangenem
Jahr in beratender Funktion im
Vorstandsbeirat tätig und dort
unter anderem für die Planun-
gen zum 30-jährigen Bestehen
der kleinen, aber feinen Anlage
am Osningstadion mitverant-
wortlich. Da die Feier im Herbst
stattfindet, soll es eine Art Okto-
berfest mit typisch bayerischem
Essen und Getränken geben.
Auch bei diesem Jubiläum darf
man sich sicher sein, dass das
Möller’sche Motto von der
Teamarbeit gelebt wird.
´ Nächste Folge: Samstag, 24.
August: Petra Heiderstädt (SV
Ubbedissen).
´ Bisher erschienen: Rüdiger
Schneiker (ESV), Carsten
Schmidt (TuS Ost), Günter Mi-
rus (BSKC), Horst Schmukat
(VfR Wellensiek), Heinz-Jürgen
Quest (TuS Jöllenbeck), Markus
Gronemeier (TSVE) und Jürgen
Bensiek (SuS Schröttinghausen/
Babenhausen).

Ihre Punkte unter www.nw-news.de

´ Alter: 48.
´ Familienstand: verheira-
tet, ein Kind.
´ Beruf: Angestellter der
Sparkasse in der Immobilien-
abteilung.
´ Vereine: TuS Hillegossen,
davor für ein paar Jahre TC
SuS Bielefeld.
´ Ehrenämter: Jugendtrai-
ner, Jugendleiter, Sportwart,
1. Vorsitzender, Vorstands-
beirat.
´ Ehrungen: noch keine.
´Motto: „Jugend-undTeam-
arbeit sowie ein intaktes Ver-
einsleben liegen mir beson-
ders am Herzen.“

AuchAbziehenmusssein: Dirk Möller, seit langen Jahren ehrenamtlich für die Tennisabteilung des TuS
Hillegossen tätig, ist sich für niedere Arbeiten nicht zu schade. FOTO: DÄHNE

¥ Bielefeld. Beim traditionellen
Ostsee-Pokal-Turnier, das im
Rahmen des 21. Karate-Som-
merlehrgangs in Neustadt ausge-
tragen wurde, gewann die neun-
jährige Natalie Jürgensmann
vom Karateclub Sennestadt
zum zweiten Mal in der Diszi-
plin Kata der Klasse bis 12 Jah-
ren. Nach gewonnenen Vor-
kämpfen konnte die Bielefelde-
rin auch im Finale alle Kampf-
richter mit der Meisterkata

„Jion“ überzeugen und siegte
mit 5:0-Kampfrichterstimmen.

Dies reichte der Trophäen-
Sammlerin jedoch nicht – und
so trat sie als einziges Mädchen
unter Jungen auch in der Diszi-
plin Kumite (Freikampf) an.
Nachdemsie die Vorkämpfe sou-
verän mit 8:0, 5:0 und 8:0 hatte
gewinnen können, musste sich
das Riesentalent im Finalkampf
geschlagen geben und wurde so-
mit Zweite.

¥ Bielefeld (dogi). Wozu ein
Aufstieg doch gut sein kann!
Zwei Wochen vor dem ersten
Zweitliga-Heimspiel gegen den
SV Union Velbert lädt Aufstei-
ger SV Brackwede zu einem ech-
ten Tischtennis-Leckerbissen
ein. Am Sonntag, 25. August, ist
die Sporthalle des Brackweder
Gymnasiums ab 11 Uhr Schau-
platz einer der beiden Vorrun-
den zur Deutschen Pokalmeis-
terschaft der 2. Liga Nord.

„Wir haben wirklich einige
Hochkaräter zu Gast“, sagt
SVB-Abteilungsleiter Torsten
List und verweist darauf, dass
der TTC Indeland Jülich und
der TTC Schwalbe Bergneustadt
als Topfavoriten der 2. Bundes-
liga gehandelt werden. Mit
Union Velbert gibt zudem der
letztjährige Zweitliga-Meister,
der aus Kostengründen auf den
Aufstieg verzichtete, seine Visi-
tenkarte in Bielefeld ab. Die
Rheinländer sind jedoch in die-
ser Saison etwas schwächer ein-
zuschätzen. Für die Jülicher
steht unter anderem der rumäni-
sche Nationalspieler Janos
Szöcs, im Vorjahr zweitbester
Spieler der 2. Liga, an der Platte.
Und Bergneustadt bietet mit
dem Kroaten Tomislav Kojic
ebenfalls einen Schmetterkünst-
ler der Extraklasse auf. Schade
nur, dass Borussia Dortmund
die Vorrunde in Ober-Erlen-
bach bestreitet – sonst hätte es
ein Wiedersehen mit Erik Bot-
troff, dem letztjährigen Publi-

kumsliebling der SVB, gegeben.
Natürlich braucht auch der

Gastgeber, der sich im Frühjahr
kräftig verstärkt hat, sein Licht
nicht unter den Scheffel zu stel-
len. Da die Pokalrunde mit Drei-
erteams über maximal fünf Ein-
zel gespielt wird, dürften bei der
SVB die drei Nationalspieler
Frantisek Placek (Tschechien),
Dimitris Papadimitrou (Grie-
chenland) und Dragan Subotic

(Serbien) zum Einsatz kom-
men. Alle drei werden am Frei-
tag in Bielefeld erwartet. Als Al-
ternative steht die Nummer vier
des Zweitliga-Teams, Stefan
Höppner, bereit.

Die Auslosung hat ergeben,
dass der TTC Jülich und Union
Velbert ab 11 Uhr eine Vorquali-
fikation bestreiten müssen, im
Halbfinale trifft der Sieger dieser
Partie dann ab 14 Uhr auf

Schwalbe Bergneustadt. Im an-
deren Halbfinale stehen sich pa-
rallel die SV Brackwede und der
SV Siek gegenüber. „Rein von
der Papierform her können wir
die packen“, meint Torsten List,
der natürlich darauf hofft, seine
Jungs ein zweites Mal im für
etwa 16 Uhr geplanten Finale se-
hen zu können. „Das wäre dann
schonmal eine echte Standortbe-
stimmung“, so List.

INFO
DirkMöller

GoldundSilber
KARATE: Jürgensmann überzeugt an der Ostsee

Genesungswunsch aus Altenhagen
Rene Hobelmann, Torhüter des Fuß-
ball-A-Kreisligisten FC Altenhagen,
hat sich am Sonntag in der Schluss-
phase des Spiels gegen den SCB 04/26
eine schwere Beckenprellung zugezo-
gen und wird einige Zeit ausfallen.
Die Teamkollegen wünschen
schnelle Genesung.

Zumba bei der TG Schildesche
Ab Freitag, 6. September, bietet die
TG Schildesche wieder jeden Freitag
von 20 bis 21 Uhr in der Halle 5 der
Gesamtschule Schildesche einen
Zumba-Kurs an. Informationen un-
ter Tel. 8 59 88.

Irish Dance ab dem 6. September
Der neue Irish-Dance-Kurse des Bie-
lefelder TC Metropol beginnt nicht,
wie am Montag irrtümlich gemeldet,
am Montag, 9. September, sondern
schonam Freitag, 6.September. Treff-
punkt ist um 19.15 Uhr das Tanz-
sportzentrum des Vereins an der Mei-
senstraße 59.

Freie Plätze im Wasser
Der Rehasportverein Gesund durch
Bewegung bietet noch freie Plätze in
einigen Aquafitness- und Wasser-
gymnastikgruppen an. Im Hallenbad
Sennestadt im Lehrschwimmbecken,
der Marktschule in Brackwede und in
Gilead IV in Bethel können sich Inte-
ressierte im Rahmen der Rehabilita-
tionoder der Prävention noch anmel-
den. Die genauen Termine gibt es un-
ter Tel. 23 83 795 oder per Email bei
gesund.durch.bewegung@web.de

Neue Übungsleiterin gesucht
Die TG Schildesche sucht für ihreKin-
dergruppen (Mädchen und Jungen 5
bis 7 Jahre, Mädchen ab 8 Jahre) am
Dienstag von 16 bis 18 Uhr in der
Plaßschule dringend eine neue
Übungsleiterin. Interessenten mel-
den sich bei der Abteilungsleitungun-
ter Tel. 8 59 88.

Vollkonzentriert: Frantisek Placek und seine Teamkollegen sind am Sonntag gegen starke Konkurrenz in
der Deutschen Pokalmeisterschaft gefordert. FOTO: ANDREAS ZOBE

Platz Platz
ges. Name Ort Punkte

1 2 Köksal Usta Bielefeld 192 (+92)
2 4 Finn Bail Bielefeld 188 (+87)
3 7 Karin Kleinschmidt Bielefeld 185 (+78)
3 7 Marcus Plöger Bielefeld 185 (+88)
3 7 Klaus Wunderlich Bielefeld 185 (+84)
6 12 Jana Quade Bielefeld 183 (+88)
7 22 Celina Ankewitz Bielefeld 179 (+86)
8 32 Lars Pape Bielefeld 177 (+90)
8 32 Martin Weithöner Bielefeld 177 (+89)
10 42 Alexander Begemann Bielefeld 176 (+82)
10 42 Dorothea Rzepka Bielefeld 176 (+100)
10 42 Martin Sprenger Bielefeld 176 (+89)
13 52 Christiane Haase Bielefeld 175 (+85)
13 52 Daniela Laupichler Bielefeld 175 (+103)
13 52 Matthias Treimann Bielefeld 175 (+81)
16 58 Helene Ehlentrup Bielefeld 174 (+75)
16 58 Marusha Mbrechel Bielefeld 174 (+86)
16 58 Matthias Pinno Bielefeld 174 (+95)
16 58 Sandra Tiekötter Werther 174 (+81)
20 74 Paul Bessel Steinhagen 173 (+84)

Wimpeltausch: Mansaki Hamoro (Seiritz Zebra), Hagiit Yildiz
(Schiedsrichter) und Felix Emmerich (TuS Eintracht). FOTO: HANKE

¥ Bielefeld (hank). Die Fuß-
ball-B-Jugend des TuS Eintracht
hat ein Freundschaftsspiel gegen
das japanische Team Seiritz Ze-
bra FC mit 6:2 gewonnen. Für
die „Zebras“ war es schon das
zweite Spiel auf deutschen Bo-
den: Gegen Eintracht Dort-
mund hatte es zuvor einen
9:2-Sieg gegeben.

Die Asiaten absolvieren wäh-
rendihres einwöchigen Deutsch-
land-Aufenthalts ein volles Pro-
gramm. „Wir spielen fünfmal
und gönnen uns auch ein biss-
chen Kultur wie etwa den Köl-
ner Dom“, sagt Reise-Organisa-
tor ShunNagamichi, derdas Pro-
gramm organisiert hat, und fügt

an: „Das Typische für Japaner
ist, dass sie alles haben wollen.“
Untergebracht sind sie in der
Sportschule Kaiserau. Trainer
Naoto Yoshida war früher Profi.
„Ich habe unter anderem mit
Pierre Littbarski bei Jef United
gespielt“, erzählt er. Seit der
WM 1998 gewinne der Fußball
in Japan immer mehr Anhänger,
Nummer eins sei aber immer
noch Baseball, so der Coach.

Für die Japaner geht es mor-
gen zurück nach Tokio, beim
TuS Eintracht gilt die Konzentra-
tion nun wieder ganz der der Sai-
sonvorbereitung. „Ich freue
mich auf die Bezirksliga“, sagte
Trainer Ismet Kolcu.

K U R Z
N O T I E R T

Erst kämpfen, dann baden: Natalie Jürgensmann vom Karateclub
Sennestadt war an der Ostsee in ihrem Element. FOTO: NW

Irgendwogibt’simmerwaszutun
SPORTLER IM EHRENAMT: Dirk Möller war beim TuS Hillegossen schon in verschiedensten Funktionen aktiv

JapanischeMomente
JUGENDFUSSBALL: Eintracht schlägt die „Zebras“

GegendieTop-Teamsder2.Liga
TISCHTENNIS: Pokalrunde ist für die SV Brackwede eine willkommene Standortbestimmung
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